
ist gespannt, WIe der Autor seın Pro- enten, Berichten und Beschlüssen, die
gr amım durchführt, das Konkordien- In deutscher Übersetzung zugänglıch
erk und ıIn ihm das rein forensische gemacht werden; der begleitende Kom:-
Verständnis der Rechtfertigung als das bietet dazu Hiıntergrund-In-
genuine Verständnis Luthers darzustel- formati:onen und Verstehenshilfen Auf
len Man legt das eft schheBbiic| be1- diese eIse ırd csS dem mündigen
seıte enttäuscht über die Öökumeni- eser möglıch, sich selbst eın Urteıil
sche, Ja innerlutherische Gesprächsver- bilden
weigerung des Autors. enbar Dieses kleine uCcC ökumenischer

siıch für ıhn nıcht, beı dem Von ihm Kıirchengeschichte der Neuzeıt sch1ılde:
ekämpften chliınk Neueres als das langjährige Bemühen eın Ge-
seine ‚„ Theologie der lutherischen spräch miıt den reformierten Kırchen
Bekenntnisschriften‘‘, Auflage 946 Südafrıkas und macht verständlich,
und dem kaı Dialog mehr WaTIum schhel3dlic die beiden ‚weißen‘“‘
als eyver, Luthertum und Katholi- Gliedkirchen zeıtweise N dem Refor-
Z1SmMUuS 1m Gespräch VON 1973 mierten un! ausgeschlossen
berücksichtigen. Schade wurden.

Vo Krıtisch muß sich der Verlag fragen
lassen, einige DokumenteHeinz-Hermann (9) 4 (Hrsg.), noch einmal in einer anderen Veröffent-Apartheıd und Reformierte Kırche
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Vluyn 983 Seıiten. Paperback andersartıgen Übersetzung. Die Fuß-
sind schwer en Sie stehen8,80 (Mengenpreıise). auf Seite 95! Bei den schnellen Entwick-

Dieses chleın wurde 1Im Auftrage Jungen in Südafrıka ist auch nıicht
des Reformierten Bundes erstellt, vermeıiden, manche Angaben des
dıe Südafrıka-Problemati gemeınde- Buches ZWel Tre ach seinem Erschei-
nah darzustellen. Es führt den eser auf Nnen schon überho sind. och schmä-
schlichten Wegen in die urısche Theo- lern diese kritischen Anmerkungen
logie eın und stellt ıhr kritische Stimmen nıcht den Wert dieser Dokumentation
weıßer und schwarzer Südafrıkaner Für die Studienarbeit iın den Gemeinden
gegenüber. Dan: ırd das wachsende bleibt das angezeigte Buch ein brauch-
Engagement des Reformierten Bundes bares Handwerkszeug.
1m Gespräch mıiıt den südafrıkanischen
Partnerkirchen dargestellt, ergänzt Hans-Jürgen Becken

UrCc einen Seıitenblic auf nNlıche
emühungen In den Nıederlanden und John de Gruchy Charles Villa-
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Reformierten Weltbundes ın ttawa der beieinander wohntenist gespannt, wie der Autor sein Pro-  menten, Berichten und Beschlüssen, die  gramm durchführt, das Konkordien-  in deutscher Übersetzung zugänglich  werk und in ihm das rein forensische  gemacht werden; der begleitende Kom-  Verständnis der Rechtfertigung als das  mentar bietet dazu Hintergrund-In-  genuine Verständnis Luthers darzustel-  formationen und Verstehenshilfen. Auf  len. Man legt das Heft schließlich bei-  diese Weise wird es dem mündigen  seite — enttäuscht über die ökumeni-  Leser möglich, sich selbst ein Urteil zu  sche, ja innerlutherische Gesprächsver-  bilden.  weigerung des Autors. Offenbar lohnt  Dieses kleine Stück ökumenischer  es sich für ihn nicht, bei dem von ihm  Kirchengeschichte der Neuzeit schildert  bekämpften E. Schlink Neueres als  das langjährige Bemühen um ein Ge-  seine  „Theologie der  lutherischen  spräch mit den reformierten Kirchen  Bekenntnisschriften‘‘, 2. Auflage 1946  Südafrikas und macht verständlich,  und aus dem luth.-kath. Dialog mehr  warum schließlich die beiden „weißen‘“  als H. Meyer, Luthertum und Katholi-  Gliedkirchen zeitweise aus dem Refor-  zismus im Gespräch von 1973 zu  mierten  Weltbund  ausgeschlossen  berücksichtigen. Schade.  wurden.  Vo  Kritisch muß sich der Verlag fragen  lassen, warum er einige Dokumente  Heinz-Hermann  Nordholt  (Hrsg.),  noch einmal in einer anderen Veröffent-  Apartheid und Reformierte Kirche.  Dokumente eines Konflikts. Texte  lichung (vgl. Besprechung des Buches  von J. de Gruchy und C. Villa-Vicencio)  aus dem Reformierten Weltbund.  abgedruckt hat, und das noch in einer  Neukirchener Verlag, Neukirchen-  Vluyn 1983. 96 Seiten. Paperback  andersartigen Übersetzung. Die Fuß-  noten sind schwer zu finden: Sie stehen  DM 8,80 (Mengenpreise).  auf Seite 95! Bei den schnellen Entwick-  Dieses Büchlein wurde im Auftrage  lungen in Südafrika ist es auch nicht zu  des Reformierten Bundes erstellt, um  vermeiden, daß manche Angaben des  die Südafrika-Problematik gemeinde-  Buches zwei Jahre nach seinem Erschei-  nah darzustellen. Es führt den Leser auf  nen schon überholt sind. Doch schmä-  schlichten Wegen in die burische Theo-  lern diese kKritischen Anmerkungen  logie ein und stellt ihr kritische Stimmen  nicht den Wert dieser Dokumentation.  weißer und schwarzer Südafrikaner  Für die Studienarbeit in den Gemeinden  gegenüber. Dann wird das wachsende  bleibt das angezeigte Buch ein brauch-  Engagement des Reformierten Bundes  bares Handwerkszeug.  im Gespräch mit den südafrikanischen  Partnerkirchen  dargestellt,  ergänzt  Hans-J ürgen Becken  durch einen Seitenblick auf ähnliche  Bemühungen in den Niederlanden und  John de Gruchy / Charles Villa-  in der Schweiz. Die Entschließungen des  Vicencio (Hrsg.), Wenn wir wie Brü-  Reformierten Weltbundes in Ottawa  der beieinander wohnten ... Von der  1982 und die Reaktionen darauf aus  Apartheid zur Bekennenden Kirche  Südafrika bilden den Abschluß der  — Stellungnahmen südafrikanischer  Ausführungen.  Theologen.  Neukirchener  Verlag,  Den roten Faden durch dieses Buch  Neukirchen-Vluyn 1984. 217 Seiten.  findet man in den Texten von Doku-  Paperback DM 28,—.  389Von der
1982 und dıe Reaktionen arau aus Apartheid ZUr Bekennenden Kırche
Südafrıka bilden den SC der Stellungnahmen südafrıkanıscher
Ausführungen. Theologen. Neukirchener Verlag,

Den Faden durch dieses Buch Neukirchen-Vluyn 1984 217 Seıiten.
findet InNan in den Texten VonNn oku- Paperback 28,—
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25 ugust 982 eschlio. der Skandal, eıl ß VO  a Christen und Kır-
Reformierte un!| chen legıtimiert ird.
ttawa, dıe theologische Rechtferti- Neben den gründlıchen theologischen
Zung der Apartheıd als Häresie Arbeiten ist auch dıe 1m ang gebo-
erklären und wel „weıiße‘‘ Kırchen ın tene Dokumentation hilfreich. Sie
Südafrıka zeitweilse VOoNn der itglıed- bringt 1Ur schwer zugängliche
schaft 1m RW auszuschließen. Da- extie aus den etzten dre1 Jahrzehnten
UrCc. wurde dıe rage des Rassısmus und eine Reihe VO:  — südafrıkanıschen

kirchlichen Reaktionen auf den Be-us der ange geführten politischen Dis-
kussıon in den kirchlich-theologischen schluß VO  —; ttawa ‚Wel Register
Entscheidungsprozeß erstmalıg hin- erleichtern dıe Arbeıt mıt diesem

einfühlend übersetizten uchübergeführt.
In diesem Buch, das in Südafrıka ans-Jürgen Becken

dem 'Tıtel ‚„Apartheıd 1s Her-
esy  66 9083 erschien, nehmen südafrıka- Klaus Nürnberger, Weiß auf Schwarz.nische Theologen diesem eSCHIU.
positiv ellung Sıe kommen Aus Kir- Predigten 1im gesellschaftlichen KOon-

chen verschiedener protestantischer 1iıkt Südafrıka und Berlin,
Neukirchener Verlag, Neukirchen-Tradıtion und werden nach südafrıkanı-

schem esetz unterschiedlichen Rassen- Vluyn 1983, 216 Seıiten. Paperback
28,—ZgruppeCh zugeordnet. Auch gehen sıe

Klausdas ema, Je nach ihrem Fachbereıich, Der lutherische eologe
VoNn verschiedenen Seiten her Nürnberger, dessen Schaffen

Kırchen- und missionsgeschichtlich Predigten In diesem uch ZUSaAIMNMECNZC-
zeigen Ss1e auf, WI1e 6S historisch ZUr stellt sınd, unterrichtete früher Al

Unterstützung der Apartheıd UrC dıe Lutherischen Theologischen College ın
Reformierte TC| In Südafrıka kam: Umpumulo, Natal, und ist heute Pro-
systematisch und exegetisch werden fessor für Systematische Theologie und
theologische Holzwege analysıert und der Universität VON Südafirıka
Entwürfe für dıe notwendigen Verände- Die meısten dieser in den ren Vvon

Tungen begründet. uch die VON diesem 969 bıs 1981 erarbeıteten redıgten
esSCHIUL: nıcht betroffenen Kırchen, die wurden in Südafrika gehalten, wWel
ZWäal die pa  el protestierten, während einer Gastdozentur iın Berlın

und eine ıIn seiner Heıimat Namıbia.s1e aber ennoch uldeten und prakti-
zierten, werden von ihren Theologen in Jeder Auslegung ist eın briß der
Pflicht Sıtuation seiner rer nach Ort, eıt

Durchgehend wird ıIn diesen lesens- und Erfahrungsstand vorangestellt und
werten Texten deutlıch, wesentliıch der Bıbeltext ın eigener Übersetzung
eın unchristliches Menschenbild der VON abgedruckt, der kontextuelle
Christus gewollten Einheıt seiner Kırche ezug Jeweıls euttlic wird, den der
In Südafrıka 1m Wege steht Dıie Frucht Verfasser In missionarischer und DTrO-
dieser rennung ist Furcht; als ihren phetischer Tiefe durchlıitten und gC-
Preis ordert sıe Menschenwürde, Men- lotet hat Auf diese Weise klingt die
schenrechte und Menschenleben. Ras- Botschaft des gleichen 'Textes ganz
S1ISMUS gibt e auch ıIn anderen Ländern anders, ennn s1e HAn 1970 in ohannes-
der Erde; in Südafrıka ırd ZU burg oder 1975 ın Berlin ausgerichtet
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